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1251 des 
Königl. Preußischen Landraths Amtes Thorn. 5 
Ne 32³ | Freitag, den ſten Auguſt b 1835. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


Je Verfolg der Verfügungen vom 14., 20. und 27. Juli c. mache ich den betreffenden No. 156. 
Frtſchaften hierdurch bekannt, daß die Kaiſerlich Ruſſiſchen Gardetruppen am 3. d. M. auf JN. 4273. 
der Rhede von Danzig angekommen, den 4. d. M. ausgeſchifft find, den 5. d. M. Ruh⸗ 
tag halten, und den 6. d. M. den Marſch beginnen, daß mithin 1 
a. die erſte Kolonne am 14. d. M. in den Etappen Culmſee, Nawra und Unislaw, am 
15. d. M. aber in Thorn, Mocker und Podgurz, 5 
b. die zweite Kolonne aber am 15. d. M. in den Etappen Culmſee, Nawra und Uni⸗ 
slaw, am 16. in Thorn, Mocker und Podgurz, eintrifft. 
Es gehen für jede Kolonne ſtets um einen Tag voraus: 
a. zum Quartirmachen 3 Offtziere, 12 Unterofftziere, 48 Gemeine; f 
b. zum Bereiten der Speiſen und zur Beaufſichtigung der Mannſchaften dabei, 3 Offi⸗ 
ziere, 12 Unteroffiziere, 48 Gemeine. ee 
Diefe beiden Detachements werden bei jeder Kolonne von einem Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Staabsoffizier geführt werden, welcher einen Wagen für ſich erhaͤlt, der von dem Orte 
geſtellt wird, wo das Staabsquartir iſt. Die vorausgehenden 6 Subalternoffiziere erhalten 
drei Wagen, von denen jeder von dem Orte geſtellt wird, welcher der Offizier ⸗Speiſeort des 
Bataillons iſt. Die Verpflegung der vorangehenden Fourire wird nach dem Satz von 5 ſor. 
pro Mann und Tag bewirkt und liquidirt. 90 5 8 
Leicht Erkrankte, deren Herſtellung in einigen Tagen zu erwarten iſt, werden auf von a | 
der betreffenden Ortſchaft zu geftellenden Wagen mit dem Bataillon zugleich weiter geſchafft, g 
die ſchwer Erkrankten dagegen, nach vorheriger Entſcheidung des Kaiſerlich Ruſſiſchen Batail⸗ 
lons⸗Arztes unter Aufſicht eines Gensdarmen in das Lazareth zu Thorn geſchafft. 1 20 
Die Ortſchaften Alt und Neu Skompe, Dziemonny und Archidiakonka gehören zum 
Offtzier⸗Speiſeort Eufmfee, wohin alſo die Herren Offiziere zu fahren ſind. 3 
Zum Transport des Tiſchgeräths und der Weine find täglich vom Ort des Haupt⸗ 
quartirs 4 Vorlegepferde, von jedem andern Offizier⸗Speiſeort aber Ein zweiſpaͤnniger Wa⸗ 
gen am Nachmittage vor dem Weitermarſch der Truppen zu geſtellen. Die ſämmtlichen 
Truppen haben außerdem 40 zweiſpaͤnnige Fuhrmannswagen bei ſich, welche in die einzelnen 
Compagnie⸗Quartire vertheiſt werden, und weder Fourage noch Juartir erhalten, fuͤr deren 
Unterkommen gegen Bezahlung aber geſorgt werden muß. Be 1 8 
Behufs ſchleuniger Meldungen oder anderer Zwecke find auf Requiſition der Preußi⸗ 
ſchen Herren Offiziere oder Unteroffiziere die noͤthigen Boten von den Ortſchaften ſofort zu 
geftellen, und iſt das Botenlohn zu liquidiren. S 
Die erſte Kolonne bringt für die Ortſchaften Archidiakonka, ‚ Chiapie, Slomowo, 
Skludzewo, Bruchnowo und Browina, die zweite Kolonne aber für die Ortſchaften Bro- 


(Zweiter Jahrgang.) j 


AR 


wina, Skludzewo, Archidiakonka und Chrapie keine Kochkeſſel mit, weil die Compagnien 
in mehr als einer Ortſchaft untergebracht werden muͤſſen. Die genannten Ortſchaften müffen 
daher die noͤthigen Kochgeräthe ſelbſt beſchaffen, in Bereitſchaft halten und hergeben. 

Jede Ortſchaft einer jeden Etappe hat an dem Tage, wo die Truppen eintreffen 


ſollen, einen zuverläßigen Boten als Wegweiſer auf den Punkt zu geſtellen, wo ſich das | 


betreffende Bataillon trennt, um in die einzelnen Ortſchaften einzuruͤcken. 
Die Ortſchaften der Etappe Culmſee ſtellen daher dieſe Boten ſammtlich nach Lip⸗ 
pinken. Die der Etappe Nawra nach Napolle und die der Etappe Unislaw nach Beyerſee. 
Die Herren Etappen-Kommiſſarien werden für die puͤnktliche Geſtellung und Inſtruk⸗ 
tion dieſer Boten ſorgen, und jeden mit einem Zettel verſehen, auf welchem die Staͤrke der 
fie den betreffenden Ort beſtimmten Einquartirung notirt iſt. 
Zu Etappen⸗Kommiſſarien find beſtimmt: Er | 
1. für die Etappe Culmſee, der Rittergutsbeſitzer Herr Major von Truchſeſſ auf Zelgno, 
2. 5 Etappe Nawra, der Rittergutsbeſitzer Herr Oberamtmann Koenig auf Bruch⸗ 
nowko, ö a 
3. für die zur Etappe Unislaw gehörigen Ortſchaften des Thorner Kreiſes, der Ritterguts⸗ 
beſizer Herr Schmidt auf Slomowo. a a 
Dieſe Herren Kommiſſarien werden uͤberall meine Stelle vertreten, und iſt daher 
ihren Anordnungen puͤnktliche Folge zu geben. PERS: 
1 Thorn, den 5. Auguſt 1835. a 7 
Der Landrath v. Beſſer. 


Bereits durch die Verfuͤgung vom 2. Dezember v. J., Kreisblatt No. 41 pro 1834, 
iſt den Ortsbehoͤrden zur Pflicht gemacht worden, bei eigener Verantwortung darauf zu hal⸗ 
ten, daß die Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung, Amtsblatt pro 1828 No. 48 pag 402, 
wonach es jedem Bewohner einer Ortſchaſt obliegt, alle in feiner Wohnung aufgenommenen 
Perſonen binnen 24 Stunden bei dem Magiſtrat, dem Gutsherrn, Schulzen oder Ortsvor⸗ 
ſtande zu melden; überall. befolgt werde. 

Wenn nun die genaue Ausführung dieſer polizeilichen Maaßregel um fo nothwen⸗ 
diger iſt, als ſie leider nur zu haͤufig unbeachtet bleibt oder nicht zur Anzeige gebracht wor⸗ 
den iſt, und uͤberdem neuerdings eine beſondere und erhoͤhete Aufſicht auf alle Fremde und 


Reiſende ſich als dringendes polizeiliches Bedurfniß herausgeſtellt hat, fo werden die Wohl: 


loͤbl. Verwaltungsbehoͤrden, Dominien und Ortsſtaͤnde hiedurch auf das ernſtlichſte verpflichtet, 
ſich nicht nur ſelbſt danach zu achten, und eine umſichtige und ſorgſame Fremden⸗Polizei 
mit vermehrter Aufmerkſamkeit zu handhaben, ſondern auch insbeſondere dieſe Verfügung 
zur Kenntniß aller Bewohner des Orts zu bringen und hauptſaͤchlich auch die Gaſtwirthe, 


Kruͤger und Schänker, welche Fremde beherbergen, mit der gemeſſenſten Anweiſung zu ver⸗ 


ſehen, daß ſie keinen Fremden aufnehmen, ohne denſelben bei der Ortsbehoͤrde zu melden und 
feine Legitimations-Papiere zur Prüfung vorzulegen. Ergiebt ſich ſodann, daß der reiſende 


Fremde nicht gehörig legitimirt iſt, oder in irgend einer Beziehung verdächtig erſcheint, dann 
iſt derſelbe mit Beſchlagnahme ſeiner Papiere zur weitern Veranlaſſung hierher zu ſenden. 


Ich vertraue den Ortsbehoͤrden und Kreisbewohnern die ſtrenge Befolgung dieſer 
Verfügung und bemerke gleichzeitig, daß ſetbſt die geringſte Verabſaͤumung die im Kreisblatte 
No. 41 pro 1834 beſtimmte Polizeiftrafe von 2 Rthlr. unnachſichtlich nach fich zieht, welche 


nach dem Grade der dabei gezeigten Nachlaͤſſigkeit oder Verſchuldung ſowohl der Ortsbehoͤrde 
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felbft oder der Ortseinwohner, bis auf Funfzig Thaler Geld oder verhältniß⸗ 
mäßige Gefängnißftrafe erhöht werden wird, wovon die Haͤlfte dem Denunzian⸗ 
ten ausgezahlt werden foll. 35379 
Thorn, den 2. Auguſt 1835. 
f Der Landrath v. Beſſer. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nach § 6 des Weſtpreußiſchen Feuer⸗Sozietäts⸗Reglements muͤſſen wir im Monat 
September jeden Jahres das Kataſter für das folgende Jahr einreichen, oder anzeigen, daß 
keine Veranderungen gegen das ablaufende Jahr vorgekommen ſind. 

Es werden demnach ſämmtliche Herren Erb- und Zeit⸗ Pächter, fo wie die Befiger 
einzelner Etabliſſements und die Schulzen-Aemter der Kaͤmmerei⸗Ortſchaſten erſucht und an 
gewieſen, im Laufe des Monats Auguſt eine Reviſion ſaͤmmtlicher in denen ihnen zugefertig⸗ 
ten Spezial⸗Kataſtern verzeichneten Gebäude vorzunehmen und hiebei zu ermitteln: 

1. ob noch alle darin verzeichneten Gebäude vorhanden, oder einzelne ganz abgebrochen, 

2. ob ſelbige nicht uͤber den gemeinen Werth, oder noch bei andern Sozietaten verſichert, 

3. oder durch Reparaturen dergeſtalt verbeſſert ſind, daß die Beſitzer eine Erhoͤhung der 
Verſicherungs-Summe wuͤnſchen, ' | 

4. ob neue Gebäude erbaut find, welche zur Verſicherung kommen follen, 

5. ob Befiß- Veränderungen vorgekommen ſind. f 

Ueber dieſe Reoiſion iſt eine Verhandlung aufzunehmen, und uns wenn keine Ver⸗ 
änderungen vorgekommen, dieſes anzuzeigen, ſobald aber Veraͤnderungen vorkommen, uns eine 
Abſchrift der Verhandlung einzureichen, hiebei aber ad 1, 2 und 3 die Gebäude genau nach 
dem Spezial⸗Kataſter zu bezeichnen, auch bei Erhöhungen, fo wie ad 4 bei neuen Eintra⸗ 
gungen zugleich eine Taxe des Herrn Stadt-Bauraths Barnik, oder eines andern vereidigten 
Sachverſtaͤndigen, beizufügen. 8 En 

Diefe Anzeigen, Verhandlungen und Taxen muͤſſen uns aber bis zum 25. Auguſt 
d. J. unfehlbar, bei Vermeidung der Einholung dieſer Nachrichten durch einen auf Koſten 
des ſäumigen Ortsvorſtehers abzuſendenden Kommiſſarius, eingereicht werden, damit wir dem⸗ 
nächſt noch bei den einzelnen Ortſchaften, bei welchen wir es für nothwendig halten werden, 
die Anzeigen durch einen Kommiſſarius revidiren laſſen und hierauf das Haupt⸗Kataſter feil- 
ſtellen und einreichen koͤnnen. u 9 2 a 

Schlüßlich bemerken wir noch, daß ſpaͤtere Anzeigen wegen Veranderung des Kata⸗ 
ſters hinſichts der Verſicherungs-Summe, namentlich wegen abgebrochener oder verbeſſerter 
Gebäude, nicht angenommen werden, und nur für den Fall eine Ausnahme geſtattet ift, 
wenn vielleicht ein Grundſtücks⸗Beſitzer nach dem oben feſtgeſtellten Termine oder im Laufe 
des Jahres mit dem Bau eines neuen Gebaͤudes fertig wird, und noch die Aufnahme des · 
ſelben in die Feuer⸗Sozietät wuͤnſcht. er 

Thorn, den 28. Juli 1835. f 
Der Magi ſtra t. 


Der auf 132 Rthlr. 7 for. veranſchlagte Repataturban der katholiſchen Kirche zu 
Gr. Radowisk ſoll im Wege der Lizitation ‚öffentlich an den Mindeſtfordernden ausgethan 


werden, wozu Termin auf Mittwoch, den 26. Auguſt c., im Geſchaͤftslokale des unterzeich⸗ 


er. — 


neten Rent⸗Amts, anftehe,) welches mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß der Auſchlag und die Lizitations⸗Bedingungen hier eingeſehen werden koͤnnen. 
Gollub, den 2. Auguſt 1835. a 
Koͤnigl. Domainen: Kent- Amt. 
Befanntmadung. 

Zur meiſtbietenden öffentlichen Verpachtung auf ein oder mehrere Jahre der auf 
der Mocker belegenen Grundſtuͤcke der Wittwe Sawicka, Harzelle No. 354, ſteht ein 
Termin auf 

den 19ten Au geu ſt d. J., 
Vormittags um 1 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz-Rath v. Teſchen hieſelbſt an. 
Thorn, den 11. Juli 1835. 
9 Land⸗ und Stadt⸗-Gericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 6 

Von dem Koͤnigl. Preußiſchen Land⸗ und Stadt⸗Gericht wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das der Wittwe und Erben des verſtorbenen Martin Boſſmann zugehörige, 
zu Mlewiec ſub No. 6 belegene und auf 50 Rtlr. 18 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 
zu welchem 9 Morgen 26 Ruthen kulmiſch Ackerland und Wieſen alles, „ zur Subhaſta⸗ 
tiog geſtellt worden, und der Bietungs-Termin auf 

den 25ſten Aug u ſt d. 

angeſetzt iſt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine, welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr, zum Gerichtstage in Kowalewo, entweder in Perſon, 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und demnaͤchſt 
den Zuſehlag des Grundſtücks an den Meiſtbietenden, wenn, ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt übrigens. Jederzeit in der biefigen e einzuſehen. 

Thorn, den N April 1835. g 
Koͤnigl. Land⸗ und Start Gert 


ie | Privat = Anzeigen. 
Auf den Domintum re find 130° Stuͤck Maͤrzſchafe aus freier Hand gegen 
. Preiſe zu haben. 


Bei dem Gutsbeſtzer Herrn u Clericus zu Kelbaszyn ſtehen mir gehörige 90 Stuͤck 
Miterfafe, 85 Stuͤck Hammel und 3 Stuͤck Boͤcke zum Verkauf, von denen die Wolle 
mir in dieſem und im vergangenen Jahre mit 70 Rtlr. pr Centner bezahlt wurde. 

Wittwe Weeſe zu . 


Durchſchnicts Marktpreiſe in Thorn 


in der Woche 
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